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Zum Titel
Was tun, wenn sich in der Anlage ein
verwahrloster Kleingarten befindet,
der potentielle Pächter abschreckt?
Wie wär’s mit der Wiederbelebung
als Kräutergarten nach Hildegard von
Bingen, wie es im Kleingärtnerverein
„Westgohliser Gartenkolonie 1921”
e.V. gemacht wurde? Der Erfolg kann
sich sehen lassen und findet bereits
Nachahmer (mehr dazu auf Seite 9
dieser Ausgabe).

Foto: Birgit Aßmann

Der Eigenbetrieb Stadtreinigung in-
formierte, dass der Leipziger Früh-
jahrsputz 2022 in der Zeit vom 21.
März bis 30. April unter Berücksichti-
gung der dann geltenden Corona-Vor-
schriften nur nach Absprache in klei-
nen Gruppen stattfindet. Große zen-
tral organisierte Veranstaltungen mit

vaten Kleingartengrundstücken (inkl.
Schuppen und Lauben), aus Vereins-
häusern und anderen nichtöffentli-
chen Objekten gehören nicht dazu!

Darüber hinaus können sich inter-
essierte Kleingärtnervereine (KGV) an
dem ganzjährigen Projekt „Stadtsau-
berkeit” des Eigenbetriebes Stadt-
reinigung beteiligen. Sogenannte klei-
ne Reinigungsaktivitäten im öffentli-
chen, städtischen Umfeld der Klein-
gartenanlagen werden im Rahmen
der Möglichkeiten mit der Bereitstel-
lung von Arbeitsmitteln auf Leihbasis
(Greifboys, Einweghandschuhe, Müll-
säcke usw.) und bei der Abholung des
eingesammelten Abfalls unterstützt.

Nicht eingesammelt werden dür-
fen: Spritzen/Kanülen, Autoteile, gro-
ße Bauabfälle/Bauschutt (Beton, Stei-
ne, Ziegel, Bauholz usw.) sowie Schad-
stoffe (Öle, Farben, Dachpappe usw.)

Weitere Informationen sind unter
www.stadtreinigung-leipzig.de ver-
fügbar.

Alle Aktivitäten müssen per Mail an
projekt-stadtsauberkeit@srleipzig.de
vom jeweiligen KGV vier Wochen vor
dem geplanten Termin mit dem dafür
vorhandenen Formular direkt bei der
Stadtreinigung im Projekt Stadtsau-
berkeit angemeldet werden.             -r

Die SLK-Schulung „Öffentlichkeitsar-
beit – Erstellen einer eigenen Vereins-
Homepage” findet nicht wie geplant
am 12., sondern bereits am 5. April,
17 Uhr, statt (siehe Übersicht auf Sei-
te 10). Die Verschiebung wurde not-
wendig, um eine Überschneidung mit
der Mitgliederversammlung zu ver-
meiden. Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl von max. 35 Personen ist
eine Anmeldung bis sieben Tage vor
Beginn der Veranstaltung unbedingt
erforderlich.                                          -r

Terminänderung

Für eine saubere Stadt: der Frühjahrsputz 2022

Lange Zeit war es um das traditionelle Großreinemachen der Leipziger

Kleingärtner recht ruhig, doch jetzt gibt es erfreuliche Neuigkeiten von

den Partnern im Eigenbetrieb Stadtreinigung.

Bereitstellung einer Vielzahl von Con-
tainern an zwei Samstagen wird es
auch in diesem Jahr nicht geben.

Interessierte Vereine können sich
vier Wochen vor ihrem geplanten Ter-
min bei der Stadtreinigung anmelden.
Im Rahmen der Möglichkeiten wird
dann Unterstützung bei der Bereit-
stellung der Arbeitsmittel und der
Abholung des eingesammelten Ab-
falls geleistet. Die Herausgabe grüner
Frühjahrsputzsäcke oder einzelner Con-
tainer ist nach vorheriger Besichti-
gung und Absprache möglich.

Es darf nur Müll und Unrat aus dem
öffentlichen, städtischen Umfeld der
Kleingartenanlagen beräumt werden.
Hausmüll und andere Abfälle von pri-

Foto: SLK
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„Die Leipziger Kleingärten sind fester
Bestandteil des „Masterplanes Grün
Leipzig 2030”, so hieß es in einem Ar-
tikel des Amtes für Stadtgrün und Ge-
wässer (ASG) im „Leipziger Garten-
freund” (Februar 2022, S. 14). Neben
dem Flächennutzungsplan der Stadt
Leipzig ist das ein weiterer Fakt für die
Existenzsicherung der 273 Kleingar-
tenanlagen (KGA), die es derzeit im
Stadtgebiet gibt. Ihnen kommt eine
besondere Bedeutung im Hinblick auf
das Stadtklimas zu.

Klimaexperten sind der Auffassung,
dass viele kleine Grünflächen – z.B.
KGA – besser als wenige große Park-
anlagen sind. Die locker gestalteten
Strukturen der KGA sind für die Regu-
lierung des Wärmehaushaltes und die
Durchlüftung der Areale sehr vorteil-
haft. Der vielfältige Bestand an Bäu-
men und Sträuchern in den Anlagen
wirkt als Luftfilter und Schattenspen-
der. Damit wird der Feuchtigkeitsge-
halt des Bodens günstig beeinflusst.
In diesem Zusammenhang sollte über
Vorteile und Nachteile des Anbaues
von Säulen- und Spindelobst nachge-
dacht werden.

Die KGA sind wesentliche Faktoren
des sozialen Klimas in der Stadt. Vie-
le Anlagen sind attraktiv gestaltet und
bieten Erholungsmöglichkeiten für
alle. Kinder können spielend mit der
Natur in Berührung kommen. Es gibt
liebevoll gestaltete Ruhebereiche und
Sondergärten. Dafür hat der Stadtver-
band Leipzig der Kleingärtner z.B. seit
2018 über 400 Parkbänke zur Verfü-
gung gestellt. In über 120 KGA gibt es
niveauvolle Kinderspieleinrichtungen,
die den gültigen Sicherheitsbestim-
mungen entsprechen. Das ist gut, be-
trifft aber weniger als 50 Prozent der
KGA in der Stadt. In Umfragen und
Begehungen im Rahmen der Bürger-
beteiligung zum Masterplan erwiesen
sich die Öffnung der KGA und besse-
re Durchwegung der Anlagen als we-
sentliche Wünsche vieler Bürger. Die
sich daraus ergebenden Anforderun-
gen richten sich mehr oder weniger
an alle Leipziger KGV.

Die beiden Leipziger Kleingärtner-
verbände und die Stadt Leipzig unter-
stützen und fördern die Umsetzung
der damit verbundenen Aufgaben.
Ausdruck dafür sind z.B. die Wettbe-
werbe „Kleingartenanlage des Jahres”
und „Naturnaher Kleingarten” sowie
die finanzielle Unterstützung mit pro-
jektgebundenen Fördermitteln, die
über die Kleingärtnerverbände auch
beim Landesverband Sachsen der Klein-
gärtner beantragt werden können.

Der Amtsleiter des ASG, Rüdiger
Dittmar, verwies 2018 mit deutlichen
Worten darauf, dass die Stadt bei der
Umsetzung der Freiraumstrategie nicht
aufs Gießkannenprinzip setzen wird.
„Die Stadt wird Vorhaben besonders
unterstützen, bei denen der Nutzen
für das Gesamtsystem am größten
ist”, sagte er. Das könnten auch KGV
sein, die eine gute Vernetzung mit
Wohnumfeld, Schulen, Kitas und an-
deren Partnern aufweisen und deren
Anlagen für Besucher hohe Aufent-
haltsqualität bieten. Deswegen ist die
Teilnahme an den o.g. Wettbewerben
eine hervorragende Möglichkeit, den
Verein und seine Anlage zu präsentie-
ren und bekannt zu machen. Das be-
trifft nicht nur die jeweiligen ersten
Plätze, sondern alle Teilnehmer des
Wettbewerbes.

 Was sollte – auch ohne gültige Ent-
wicklungskonzeption für das Leipziger
Kleingartenwesen – noch verbessert
werden? Das Wichtigste ist die Öff-
nung unserer KGA für die Bürger und
die Klärung damit zusammenhängen-
der Anforderungen (Sicherheit, Müll-
beseitigung usw.). Aber auch naturna-

Im „Masterplan Grün Leipzig 2030” spielen
unsere Kleingärten eine wesentliche Rolle

Kleingartenanlagen haben einen erheblichen Einfluss auf das Stadtkli-

ma. Sie beeinflussen den Wärmehaushalt, erleichtern den Zufluss von

Frischluft und filtern Staub sowie weitere Schadstoffe heraus.

hes Gärtnern, insektenfreundlich ge-
staltete Anlagenteile und eine wirksa-
me Öffentlichkeitsarbeit sind wichtig.
Daraus ergeben sich wesentliche Auf-
gaben für eine wirksame Fachbera-
tung. Auch dafür bieten die beiden
Kleingärtnerverbände ihre Unterstüt-
zung an, die von den Vereinen noch
besser genutzt werden sollte.        gm

Kinder- und

Sommerfeste

in KGA kön-

nen öffent-

lichkeitswirk-

same Veran-

staltungen

sein.

Foto: SLK
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Nelke-Jagd

Rico Nelke

Qualifizierter Jäger

Hier erreichen Sie mich:
E-Mail: kontakt@nelke-jagd.de

Telefon: 0162 7617090
www.nelke-jagd.de

Probleme mit Waschbär,

Fuchs, Marder oder Enok?

• Fallenberatung & Fang

• Dachbodenreinigung

• Schadensbehebung am

Objekt

• tierschutzgerechter

Umgang

• Vergrämungsmaßnah-

men vor Ort

• Schulung in ihrem

Kleingärtnerverein zum

Umgang mit Fallen

Nicht selten bringen gerade unsere
Frauen mit der Blumengestaltung erst
die Farben in die Parzellen. Manches
Gestaltungselement in der Kleingar-
tenanlage ist nach Ideen und Vor-
schlägen von Gartenfreundinnen ent-
standen. Kinder- und Sommerfeste
wären ohne die Aktivitäten der Frau-
en kaum durchführbar. Das fängt beim
Ausschmücken an und geht über Kin-
derspiele und Kuchenbasare bis hin
zu anderen Aktivitäten mancher Frau-
engruppen.

Auch in den Geschäftsstellen des
Stadtverbandes Leipzig der Kleingärt-
ner (SLK) und des Kreisverbandes Leip-
zig der Kleingärtner Westsachsenn
(KVL) würde es ohne Frauen nicht so
gut laufen. Im Sekretariat sind sie oft
die ersten Ansprechpartnerinnen und
leisten damit einen wesentlichen Bei-
trag zur erfolgreichen Arbeit der bei-
den Kleingärtnerverbände.

In vielen Leipziger Vereinen wären
zahlreiche Vorstandsämter nicht be-
setzt, wenn sich die Frauen nicht en-
gagieren würden. Denn fast 42 Pro-
zent der gewählten Vorstandsmitglie-
der in den KGV der beiden Leipziger
Verbände sind Frauen. In 51 Leipziger
KGV arbeiten Frauen als Vorsitzende,
außerdem gibt es 44 Stellvertreter-
innen, 173 Schatzmeisterinnen und
181 Schriftführerinnen.

Erfahrungen bestätigen, dass Frau-
en ein großes Potential für das Ehren-
amt bilden. Aufgrund ihrer familiären
Erfahrungen, ihres Organisationsta-
lentes und ihrer sozialen Kompetenz
sind sie bestens für ein Amt geeignet.
Sie bringen ihre Meinung mitunter
sehr deutlich zum Ausdruck, arbeiten
zielstrebig und verantwortungsbewusst.
Frauen sehen viele Dinge anders als
Männer. Mitunter lenken sie die Ge-
schicke eines Vereins mit neuen Me-
thoden, die ihnen von einigen altein-
gesessenen Gartenfreunden hin und
wieder fälschlich als Führungsschwä-
che ausgelegt werden.

 Aber warum sollte es schlecht sein,
wenn z.B. eine Vereinsvorsitzende ihr
Konzept zur Lösung eines Problems
als Vorschlag zur Diskussion stellt und

Ein Lob unseren Frauen im Kleingartenwesen

Das Kleingartenwesen wäre ohne Frauen längst nicht das, was es heute

ist. Manche Parzellen wären nicht verpachtet, andere Gärten recht ein-

tönig und viele Ehrenämter unbesetzt.

nicht als die einzige Lösungsvariante
präsentiert? So erreicht sie, dass die
Zuhörer sich damit beschäftigen, ei-
gene Gedanken einbringen und es
schließlich mittragen. Die Praxis be-
weist, dass auf diese Weise Erfolge er-
reicht werden können.

Unsere Frauen sind für das Klein-
gartenwesen wie die Farbe für das
Bild, sie machen es erst vollkommen.
In diesem Sinne danken wir unseren
Gartenfreundinnen für ihr Engage-
ment und wünschen ihnen weiterhin
Erfolg und Freude in der Leipziger
Kleingärtnergemeinschaft, und das
nicht nur zum Frauentag.                   -r

Weltfrauentag

Heute werden sie bejubelt,

unsre Frauen überall.

Sie sind meistens, sind wir ehrlich,

unser bestes Pferd im Stall.

Sie bemühen sich tagtäglich,

standhaft und auch unbeirrt;

sind als Mutter, Frau und Freundin

oftmals auch ein Seelenhirt.

Unentwegt sind sie für uns da,

konsequent und ohne Klag‘.

Darum, Männer ehrt sie nicht nur

heute am Weltfrauentag!

Norbert von Tiggelen

In der Kleingartenanlage des KGV „Frohe Stunde” betreut die Frauengruppe des Ver-

eins einen Garten für Kinder.                                                                                    Foto: SLK
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Seit 1998 sind Sie Vorsitzende des

KGV „Volkshain-Anger” e.V. Was

hat Sie veranlasst, dieses Ehrenamt

zu übernehmen?

Ich bin in einem Garten in Schöne-
feld groß geworden. Schon da-
mals haben die Eltern uns an
die Natur und den Garten her-
angeführt. 1988 hatten wir in
unserem jetzigen Verein ei-
nen Garten bekommen. Die
Kinder haben jährlich am Kin-
der- und Sommerfest teilge-
nommen. Ich habe mich bei
der Durchführung des Festes
engagiert. Im Sommer 1998
wurde ich gefragt, ob ich nicht Lust
hätte, im Vorstand mitzuarbeiten.
Dass ich gleich im Herbst 1998 als
Vorsitzende gewählt werden würde,
ahnte ich nicht. Es musste erstmal
ein funktionsfähiger Vorstand aufge-
baut werden. Vieles war im Argen.
Mitgliederversammlungen fanden
aller paar Jahre spontan statt. Am
Vereinsgebäude nagte der Zahn der
Zeit. Aus alten Unterlagen habe ich

Fragen an …
… Christine Schöpe, Vorsitzendes des Kleingärtnervereins (KGV) „Volkshain-Anger” e.V.3 ?????     ?????     ?????

tenfreunde, auch wenn es manch-
mal zu unpassender Zeit ist.

Was erwarten Sie von den Vereins-

mitgliedern für die weitere Arbeit?

Es wäre schön, wenn einige neue
Gartenfreunde den Garten dauer-
haft nutzen, d. h. nicht nach einem
halben Jahr ein Haus kaufen und den
Garten wieder loswerden wollen.
Oder dass neue Gartenfreunde nicht
plötzlich feststellen, dass ein Garten
Arbeit macht und die Bewirtschaf-
tung nicht so ihr Ding ist.
Leider hält sich die Auffassung, dass
der Vorstand nicht berechtigt sei,
die vertragsgerechte Bewirtschaf-
tung und die ordnungsgemäße Rück-
gabe des Gartens bei Beendigung
des Vertragsverhältnisses zu verlan-
gen. Da hoffe ich für die Zukunft auf
mehr Verständnis. Es sollten mehr
jüngere Gartenfreunde schrittweise
Verantwortung übernehmen. Sie sind
mit ihren Kindern die Zukunft für die
Erhaltung des Vereins und unserer
Gemeinschaftseinrichtungen.

Christine

Schöpe

erfahren, dass Anfang der 80er Jahre
sogar geplant war, das Vereinsgebäu-
de abzureißen. Heute sind wir alle
froh und stolz auf unser schrittweise
saniertes Vereinsgebäude.

Fast 24 Jahre erfolgreiche Tä-

tigkeit als Vereinsvorsitzende

sind eine beachtenswerte Leis-

tung. Was ist für Ihren Arbeits-

stil charakteristisch?

In unserem Verein hat sich seit
1998 viel verändert, dies ist na-
türlich nur mit einem funktio-
nierenden Vorstand möglich.
Bewährt hat sich die mindes-

tens einmal monatlich stattfindende
Vorstandssitzung. Dabei ist eine gute
Aufteilung der Vorstandsarbeit auf
alle Vorstandsmitglieder ein Baustein
zur Bewältigung der vielen Aufgaben.
Aber auch die ständigen Kontakte mit
den Gartenfreunden, insbesondere
des erweiterten Vorstandes, tragen
dazu bei. Ich habe auch außerhalb un-
serer monatlichen Sprechzeiten im-
mer ein offenes Ohr für unsere Gar-

Klaus Ewald aus dem Kleingärtner-
verein (KGV) „Neues Leben” e.V. wur-
de am 28. Februar 1970 als 2. Vorsit-
zender in den Vorstand seines Ver-
eins gewählt. Schon bei der nächsten
Wahlversammlung, am 19. Februar
1972, wurde er 1. Vorsitzender. Im
Rahmen einer feierlichen Vorstands-
sitzung am 19. Februar 2022 konnte
er somit auf 50 erfolgreiche Jahre als
Vorsitzender seines Vereins zurückbli-
cken. Dass der KGV „sein Verein” ist,
wird schon in Klaus’ kleingärtnerischer
Entwicklung deutlich. Schon als Kind
war der elterliche Garten das „Spiel-
feld“, in dem Klaus Ewald groß gewor-
den ist. Noch heute bewirtschaftet er
die Parzelle Nr. 50, die seit 100 Jah-
ren im Familienbesitz ist.

Während seiner langjährigen Vor-
standszeit hat Klaus Ewald im Verein
vieles bewirkt. Es gab jede Menge
positive Veränderungen in der Gar-
tenanlage und im Vereinsleben. Als

Beispiele sei hier u.a. auf die Gestal-
tung des Karl-Krause-Platzes, des In-
formationsgartens und der Vereins-

gaststätte verwiesen. Im Jahr 2019
wurde der Verein im Rahmen des Wett-
bewerbes mit dem Titel „Kleingarten-
anlage des Jahres” ausgezeichnet.

Klaus Ewald war auch in den Klein-
gärtnerverbänden aktiv, im SLK z.B.
im Vorstand und als Leiter einer Be-
zirksgruppe. „Um das Vorstandsamt
in den zurückliegenden Jahren beklei-
den zu können, hatte für mich die
Kleingärtnergemeinschaft immer obers-
te Priorität”, beschreibt er sein Erfolgs-
rezept. Die vielen Auszeichnungen,
die er in den über 50 Jahren bekom-
men hat, bestätigen das. „Nun ist es
an der Zeit, die Geschicke des Vereins
in jüngere Hände zu geben”, so seine
aktuelle Meinung dazu.

Der Vorstand des SLK bedankt sich
nochmals für sein ehrenamtliches En-
gagement und wünscht ihm und sei-
ner Familie auch künftig viel Freude
im weiteren kleingärtnerischen Le-
ben.                                                        -r

Ein halbes Jahrhundert als Vereinsvorsitzender

Diplomaten nennen den dienstältesten Botschafter in einem Land Doy-

en, im Kleingartenwesen gibt es dafür keinen Fachbegriff. Wie wäre es

mit „Klaus Ewald”? Er steht seinem Verein seit 50 Jahren vor.

Klaus Ewald ist bereits ein halbes Jahr-

hundert als Vereinsvorsitzender im Ehren-

amt aktiv.                                       Foto: SLK
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Wir gratulieren herzlich

Karin Rösner,
Vorsitzende des KGV „Anton Vockert” e.V.,
zum 70.,

Stefan Ritter,
Vorsitzender des KGV „Mittelpunkt Mölkau” e.V., zum 59., und

Thomas Obst,
Vorsitzender des KGV „Seehausen” e.V., zum 43.
Wir wünschen alles Gute, Gesundheit und Glück sowie weiterhin
viel Freude an der Vereins- und Vorstandsarbeit und verbinden
dies mit einem herzlichen Dankeschön für ihren jahrelangen,
aktiven Einsatz für Verein und Kreisverband.

Vorstand und Mitglieder der Kleingärtnervereine sowie
der Vorstand des Kreisverbandes Leipzig der Kleingärtner

Westsachsen e.V.

• 31.03.: für Mitgliedsvereine im Bereich der Stadt Leipzig, 17 Uhr im
KGV „Gartenfreunde West - Rückmarsdorf” e.V.

• 12.04.: für Mitgliedsvereine im Bereich der Kommune Schkeuditz
und Umland, 17 Uhr im KGV „Schkeuditz 1915” e.V.

• 01.04.: für Mitgliedsvereine im Bereich der Kommune Markranstädt
u. Umland, 17 Uhr im KGV „Anton Vockert 1894” e.V. Markranstädt

• alle Veranstaltungen ohne Einladung

Rechtsberatung für die Vereine
• 10.03., 9 bis 13 Uhr, Geschäftsstelle, nach Anmeldung

Erweiterte Vorstandssitzung
• 18.03. und 22.04., 16 Uhr, in der Geschäftsstelle

Stammtischgespräch
• 12.03.: „Abmahnung/Kündigung”, 10 Uhr

• 08.04.: „Abschluss Unterpachtvertrag”, 17 Uhr

• in der Geschäftsstelle, ohne Einladung

Sprechstunde des Kreisverbandes
• Jeden Dienstag, 13 - 18 Uhr, Geschäftsstelle, mit Termin

Sprechstunde Datenschutz
• 26.04., 16 Uhr: In der Geschäftsstelle, nach Anmeldung

Service und Schadensdienst zur Versicherung
• Wirtschaftskontor Karsten Heine, Dialog Versicherung,

Ansprechpartner: Jens Rehmuß, Südstr. 25, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341/35 01 95 86,  Mobil: 0173/37 11 945
Fax: 0341/35 01 95 85, E-Mail: makler@gmx.net,
Termine nach Vereinbarung

Hinweis
Auf Grund der aktuellen Entwicklung der Corona-Pandemie und daraus
resultierenden neuen Einschränkungen für Leipzig und Umgebung muss
für alle geplanten Termine individuell geprüft werden, ob diese stattfin-
den können.  Bitte informieren Sie sich über anste-
hende Termine auf der Homepage des Kreisver-
bandes Leipzig der Kleingärtner Westsachsen e.V.
Sie erreichen diese über www.kleingarten-leipzig.de
oder mit Hilfe des nebenstehenden QR-Codes.
Auf unserer Homepage finden Sie weitere Termine
und Infos rund um Natur und Kleingärten.

Terminübersicht des Kreisverbandes für März und April
Schulungen

• 05.03.: Schulung Wertermittler der Mitgliedsverbände in
Dresden-Pillnitz

• 02.04., 10 Uhr: Schulung Bauverantwortliche der Vereine, KGV
„Südstern” e.V. Markkleeberg

• 23.04., 9 Uhr: Fortbildung Wertermittler des Kreisverbandes, KGV
„An der Mühle” e.V. Baalsdorf

Fachberatung/Vorführungen
• 05.03., 10 Uhr: Beratung und Schnitt Sauerkirsche, KGV

„Einheit” e.V., Merseburger Straße 12, Schkeuditz

• 12.03., 10 Uhr: Beratung und Schnitt Rosen, KGV
„Mühlengrund Taucha” e.V., Cradefelder Straße, Taucha

• 19.03., 10 Uhr: Beratung und Schnitt Obstgehölze, KGV
„Flughafenstraße” e.V., Flughafenstraße, Schkeuditz

• 20.03., 10 Uhr: Beratung und Schnitt Quitte, KGV
„Lerchenwiese” e.V., Hermann-Sander-Straße 34, Leipzig

Informationsveranstaltungen
• 28.03.: für Mitgliedsvereine im Bereich der Kommunen Taucha,

Panitzsch und Borsdorf, 17 Uhr im KGV „Einigkeit” e.V. Taucha

• 30.03.: für Mitgliedsvereine im Bereich der Kommune Markklee-
berg und Umland, 17 Uhr im KGV „Südstern” e.V. Markkleeberg

Die Arbeitsgruppe „Sicherheit
in Kleingärten“ des Kommuna-
len Präventionsrates der Stadt
hat nach intensiver Arbeit ihre
Broschüre zum Thema „Sicher-
heit in Leipzigs Kleingartenan-
lagen” vorgelegt.

Mit dieser Broschüre spricht
die Arbeitsgruppe Empfehlungen zum
Thema Sicherheit aus. Insbesondere
gibt sie den Vereinsvorständen sowie
allen Kleingärtnerinnen und Kleingärt-
nern konkrete Hinweise zu präventi-
ven Maßnahmen, mit denen das Ein-
bruchs- und Vandalismusgeschehen
eingedämmt werden kann.

Das Ordnungsamt der Stadt
Leipzig, die Polizeidirektion Leip-
zig, der Stadtverband Leipzig
der Kleingärtner e.V. und der
Kreisverband Leipzig der Klein-
gärtner Westsachsen e.V. ko-
ordinieren ihre Maßnahmen
innerhalb der Arbeitsgruppe

mit der konkreten Zielsetzung, den
Vereinsvorständen bei der Umset-
zung von Präventionsmaßnahmen hilf-
reich mit Lösungsmöglichkeiten und
bewährten Instrumentarien zur Seite
zu stehen, sie zu einer stärkeren Wahr-
nehmung der Eigenverantwortung zu
animieren und ihr Engagement für Si-

cherheit und Ordnung zu stärken.
Eigentumssichernde Maßnahmen,

wirksamer Einbruchsschutz, Wachsa-
mer Nachbar, Notruf: Alarmierung bei
Gefahr, Hinweise zum Schutz des Ver-
einseigentums und Kontakte der Si-
cherheitspartner sind die wesentli-
chen Schwerpunkte der Broschüre.
Die Vereinsvor-
stände erhalten
sie über den SLK
bzw. KVL.       -r

Broschüre „Sicherheit in Kleingärten” erschienen

Das Thema Sicherheit ist „trotz Corona” stets aktuell. Da 2021 wegen

der Pandemie keine Präsenzveranstaltungen möglich waren, hat die

Arbeitsgruppe Sicherheit in Kleingärten eine Broschüre herausgegeben.

Hier geht’s
zum Herun-

terladen:



Die Bezeichnung „Trinkwasser” im Klein-
garten ist zwar üblich, aber (in der
Regel) nichtzutreffend. Denn nicht
der einzelne Kleingärtner ist an das
Trinkwassernetz angeschlossen, son-
dern die jeweilige KGA (vom Versor-
ger als Kunde bezeichnet). Die Leip-
ziger Wasserwerke garantieren die
Trinkwasserqualität nur bis zur Über-
gabestelle zwischen ihrem allgemei-
nen Versorgungsnetz und dem An-
schluss der Kundenanlage.

Das heißt: Am Hauptzähler der An-
lage des Kleingärtnervereins endet
die Qualitätsgarantie. Grundlage da-
für sind die „Verordnung über Allge-
meine Bedingungen für die Versor-
gung mit Wasser” (AVBWasserV) und
die „Trinkwasserverordnung”. Nach
§ 10 Abs. 1 der AVBWasserV endet
das öffentliche Versorgungsnetz mit
dem Kundenanschluss an der ersten
Hauptabsperrvorrichtung. Für die ord-
nungsgemäße Errichtung und Unter-

halt der Kundenanlage ist der Grund-
stückseigentümer (in KGA der Verein)
verantwortlich.

Im Herbst wurde das Wasser abge-
stellt. Das Anstellen im Frühjahr ist
stets ein spannender Moment. Nicht
selten wird Reparaturbedarf sichtbar.
Wer weiß, was in den Wasserrohren
im Winterhalbjahr passiert? Meist wird
der Hahn im Garten einige Zeit auf-

gedreht. Fließt das Wasser klar, geht
alles seinen gewohnten Gang. Aber
auch im optisch klaren Wasser kön-
nen Keime sein, die sich im Winter-
halbjahr in den Rohren angesiedelt
haben. Deswegen darf Wasser aus
dem Hahn im Garten nicht als „Trink-
wasser” bezeichnet werden. Es ist
„Brauchwasser” und muss so behan-
delt werden. Das gilt auch für gemein-
schaftlichen Zapfstellen in der KGA.

Ausnahme: Der Verein veranlasst
eine Prüfung zur Einhaltung der Qua-
litätskriterien für Trinkwasser und lässt
sich das Ergebnis nachweisbar bestä-
tigen. Das ist nicht billig, kann aber im
Rahmen der jährlichen Kostenberech-
nung auf die Verbraucher umgelegt
werden. Die Vereine sind gut beraten,
ihre Mitglieder auf diese Probleme
hinzuweisen und evtl. entsprechende
Beschlüsse in der Mitgliederversamm-
lung bzw. der Wassergemeinschaft
herbeizuführen.                                   -r

Vorsicht mit „Trinkwasser” im Garten!

Wenn das Wetter mitspielt, wird im Frühjahr in den Kleingartenanlagen

(KGA) das Wasser wieder angestellt. Dabei ist zu beachten, dass aus

dem Hahn in der Parzelle in der Regel „nur” Brauchwasser fließt.
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Geschichte, Entwicklung und Gegenwart
Leipziger Kleingärtnervereine (45)

In unserer Artikelserie zur Vereinsgeschichte geht es heute um den

Schreberverein „Leipzig-West” e.V., dessen 6,4 ha große Anlage in der

Hans-Driesch-Straße 11 im westlichen Leipziger Stadtgebiet liegt

In diesem Jahr hat sich der Kleingärt-
nerverein (KGV) „Leipzig-West” e.V.
in die Gruppe der 120-jährigen Leip-
ziger KGV eingereiht. Damit gehört er
zu den etwas älteren Vereinen in Leip-
zig. Seine Gründung wird auf 1902 da-
tiert.

Im Herbst 1901 drohte dem „Lieb-
scher‘schen Gartenverein” an der heu-
tigen William-Zipperer-Straße in Lin-
denau die Auflösung. Es fanden sich
24 Mitglieder zusammen, die damit
nicht einverstanden waren. Sie grün-
deten am 2. April 1902 den Garten-
verein „Leipzig-West”. Der Rat der
Stadt stellte 38.740 m² als Pachtland
zur Verfügung. Im Oktober 1902 wur-
de der Verein in das Vereinsregister
beim Amtsgericht Leipzig eingetra-
gen.

Nun ging die Arbeit richtig los. Es
wurde vermessen, Wege und Zäune
gebaut. Im November 1902 fand der
Umzug auf das neue Gelände statt.
Die Ideale und Ziele der Schreber-
bewegung konnten nun in die Tat um-
gesetzt werden. Zu Pfingsten 1903
wurde das neue Vereinsheim einge-
weiht. Im August gab es bereits das
erste Kinderfest. Kinderbetreuung und

Geselligkeit nahmen in der Vereins-
arbeit einen beachtlichen Raum ein.

Im Jahr 1904 erhielt der Verein
10.000 m² Fläche als Grabeland dazu.
Später wurden darauf weitere Parzel-
len angelegt. 1907 trat der KGV dem
neugebildeten „Verband der Garten-
und Schrebervereine” bei. An den Aus-
stellungen, die der Verband organi-
sierte, nahm der Verein immer erfolg-
reich teil.

Mit tatkräftiger Förderung durch
die Mitglieder konnte 1914 eine Trink-
wasserleitung in das Vereinsheim ge-
legt werden. Während des Ersten Welt-
krieges kam das Vereinsleben fast zum
Stillstand. Erst 1919 nahm es wieder
Fahrt auf. Wegen der Nahrungsmit-
telknappheit nach dem Krieg und der
Angst vor Diebstahl sicherten Nacht-
wachen die Gartenanlage. Trotz Geld-
mangels entschlossen sich die Mit-
glieder 1921, das Vereinsheim umzu-
bauen. Es entstand ein seitlicher An-
bau mit Bühne und Nebenzimmer.
Das notwendige Geld wurde durch
Anteilscheine der Mitglieder aufge-
bracht, deren Rückzahlung 1929 be-
endet war.

Der Machtantritt Hitlers 1933 hat-
te zur Folge, dass die bisherigen de-
mokratischen Strukturen des Kleingar-
tenwesens wegfielen. Es wurden Ver-
einsführer eingesetzt und ein straffes
Schulungsprogramm durchgezogen.

Ende 1933 wurde im Zuge der Gleich-
schaltung der benachbarte Garten-
verein „Erholung” mit 34 Parzellen
auf 6.800 m² Land dem Verein „Leipzig-
West” angeschlossen. Damit bekam
der Verein auch das beliebte Kinder-
bad, das bis heute noch jeden Som-
mer genutzt wird.

Mit Ausbruch des Zweiten Weltkrie-
ges gab es wieder Veränderungen im
Vereinsleben. Jedes verfügbare Stück
Gartenland wurde für den Anbau von
Gemüse und Kartoffeln verwendet.
Der Bierkeller des Vereinsheimes konn-
te als Luftschutzraum genutzt wer-
den.

1945, nach Ende des Krieges, ent-
wickelte sich das Vereinsleben wie-
der. Es wurden Vorstände gewählt
und die Vereine in die damalige Struk-
tur des Kleingartenwesen eingeord-
net. Im Jahr 1952 konnte der Verein
sein 50-jähriges Jubiläum im „Felsen-
keller” feiern. Es gab wieder Warte-
listen für die Parzellen. Der KGV be-
teiligte sich an Wettbewerben und
erreichte gute Platzierungen. Auch in
der Gartenanlage wurde viel geschaf-
fen. Alle Parzellen bekamen Strom-
und Wasseranschluss. Eine Voliere
wurde gebaut. Die vielfältigen Aktivi-
täten des Vereins wurden 1989 mit
den Titeln „Hervorragendes Sparten-

Fortsetzung auf Seite 9

Das aus dem Jahr 1902 stammende Vereinsheim wurde 1921 erweitert.         Foto: SLK

Das Kinderbad ist im Sommer beliebt.
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Fortsetzung von Seite 8

kollektiv” und „Anerkanntes Naher-
holungsgebiet” gewürdigt.

Mit Wirkung vom 3. Oktober 1990
begann für den Verein wieder eine
neue Zeit. Er wurde juristisch und
wirtschaftlich eigenständig und muss-
te selbstständig arbeiten. Das war
nicht einfach, da war die Mitglied-
schaft im Stadtverband Leipzig der
Kleingärtner eine wirksame Hilfe, die
sich für die weitere Gestaltung des
Vereinslebens sehr vorteilhaft aus-
wirkte. Der Bildung eines arbeitsfähi-
gen Vorstandes und der Eintragung in
das Vereinsregister folgten vielseitige

Aktivitäten zur weiteren Entwicklung
des Vereinslebens, zum Ausbau der
Anlage und zur Modernisierung der
Gemeinschaftseinrichtungen. Mit sei-
nen 269 Mitgliedern feierte der Ver-
ein 2002 sein 100-jähriges Bestehen.
Im gleichen Jahr wurde die Gartenan-
lage ein Opfer der Hochwasserkatas-
trophe. 274 Parzellen, das Vereins-
haus und die Kegelbahn standen un-
ter Wasser. Die Überschwemmungen
sind teilweise vom Bauergraben aus-
gegangen. Inzwischen sind die Proble-
me geklärt und die Kleingärtner kön-
nen sich wieder an ihren Gärten er-
freuen.

Der KGV „Leipzig-West” gehört zum
Kleingartenpark West. In seiner Anla-
ge gibt es gegenwärtig 275 gepflegte
Parzellen, eine öffentliche Vereins-
gaststätte mit Kegelbahn und Freisitz,
ein Kindespielplatz und eine ansehn-
liche Voliere sowie das renovierte Kin-
derbad. Ein Besuch lohnt sich immer.
Zu erreichen ist die Anlage mit der
Straßenbahn Linie 7 (bis Haltestelle
Diakonissenhaus).                                -r

Quelle: Geschichte, Entwicklung und

Gegenwart Leipziger Kleigärten, Um-

welt Consult e.V. Broschüre 2, Teil 1,

1900 – 1914, S. 2.45

Auch die alte Laube, die eigentlich reif
zum Abriss war, wurde erhalten; denn
wie sich herausstellte, stammt die
bauliche Grundsubstanz aus den Grün-
derjahren des Vereins. Nach dem un-
freiwilligen und so nicht geplanten
Baujahr begann der Garten vor nun-
mehr fünf Jahren das zu sein, wofür
er stehen soll. 2017 wurde er im bun-
desweiten Wettbewerb „Wir tun was
für Bienen“ mit dem 4. Platz geehrt.

Die Idee eines solchen Gartens nach
Hildegard von Bingen entstand, um
einerseits Kleingärtner zu ermutigen,
Kräuter anzubauen und zu verwerten.
Anderseits sollte er Interessierten,
also auch Balkon- und Nichtgärtnern,
Impulse vermitteln. Passend dazu ist
auch das Projektteam zusammenge-
setzt, das nun seit fünf Jahren Ange-
bote zum Mitmachen, Gruppenevents,
Vorträge und Ausflugsfahrten anbie-
tet; all das zum Thema Kräuter. Auch
diese können neben dem Anbau von
Obst und Gemüse zur kleingärtneri-
schen Nutzung gehören. Gerade me-
diterrane Kräuter gedeihen unter tro-
ckeneren Bedingungen. Eine Frage,
der wir nachgehen, ist auch, wie Kräu-
ter als Gestaltungselement im Garten
eingesetzt werden können; das nicht
nur im Sommer, denn z.B. Thymian-
arten bieten auch im Winter noch et-
was Grünes im Gartenbild.

Wir essen italienisch und sind uns
bewusst, dass die Kräuter für Pizza
und Pesto einen langen Weg hinter
sich haben und Jahrhunderte gebraucht

haben, bevor sie bei uns heimisch
wurden. Doch wann haben die medi-
terranen Kräuter ihren Weg zu uns
gefunden? Welche Pflanzen im Klein-
garten dienen nicht nur der Zierde,
sondern können in der Küche landen,
bieten erste Hilfe in der Hausapothe-
ke oder helfen bei der natürlichen
Schädlingsbekämpfung?

Hildegard von Bingen lebte und wirk-
te in einer Zeit, da vieles seinen An-
fang nahm. Sie bündelte das Wissen
des Altertums, das damals nur den
Klöstern zugänglich war. Sie scheute
sich nicht, Erfahrungswissen der Land-
bevölkerung zu sammeln und hinter-

ließ uns ein ganzheitliches Bild von
der Welt, das den Menschen in sei-
ner Verwurzelung mit der Natur und
in der Verantwortung sah. Themen, die
heute aktueller denn je erscheinen.

Auch Gruppen von außerhalb unse-
res Vereins nutzen den Garten. Eine
Frauengruppe wünschte Anregungen
für Kräuterbutter, wollte mehr als
Schnittlauch und Petersilie. Eine Kirch-
gemeinde holte sich erste Inspiratio-
nen für ihr Projekt eines „Hildegard”-
Gartens. Diese Arbeit als Gartenpate
wird weitergehen. Im April werden
wir dort helfen, die Struktur eines
Gartens anzulegen.

Natürlich haben wir 2021 die BUGA
in Erfurt und den Außenstandort Wei-
mar besucht. Weil die damals gelten-
den Bestimmungen eine Fahrt mit
dem Kleinbus ausschlossen, ging’s dies-
mal mit dem Zug dorthin.

Noch etwas haben wir 2021 geschafft.
Es gibt ein Skript mit über 100 Seiten,
das alle Rezepte enthält, die wir in der
Küche, der Hausapotheke oder der
kosmetischen Anwendung ausprobiert
haben. Die Rezepte stammen von Be-
suchern oder aus unseren Familien.
Alle Kräuter dafür wachsen natürlich
im Garten. Die Besuchergruppen konn-
ten davon bereits im vergangenen
Jahr profitieren.

Nun wollen wir beginnen, einzelne
Pflanzenporträts zu erstellen, welche
die Besucher je nach Bedarf künftig
mitnehmen können.    Birgit Aßmann

Projektleiterin

Ein Kräutergarten nach Hildegard von Bingen

Vor gut sechs Jahren wurde in der „Westgohliser Gartenkolonie 1921”

ein heruntergewirtschafteter Garten entrümpelt und wieder nutzbar

gemacht. Heute steht fest: Es hat sich gelohnt!
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Terminübersicht des Stadtverbandes
Die Termine für März/April 2022 werden vorbe-
haltlich der weiteren Entwicklung der Corona-
Pandemie veröffentlicht. Über Änderungen und
Termine können Sie sich zeitnah auf der Ho-
mepage des SLK informieren.
Bei Veranstaltungen gilt aktuell die 3G-Regel.
Diese gilt auch für den Zutritt zum „Haus der Kleingärt-
ner”, der damit nur noch für Geimpfte, Genesene oder
Getestete gemäß den gesetzlichen Regeln möglich ist
(Kontrolle unter Vorlage des entsprechenden Nachwei-
ses mit Ausweisdokument am Eingang). Im Gebäude gilt
Maskenpflicht (FFP2) sowie ein gleichzeitiger kontrollier-
ter Zugang für max. vier Personen. Bitte geänderte Öff-
nungszeiten beachten.

Schulung für Vereinsvorstände
Bitte zu dieser Schulung unbedingt anmelden!

• Vertragliche Nutzung des Pachtgegenstandes
Wann:   08.03., 17 - 18.30 Uhr
Was: Schulung für Vorstände und Verantwortliche

für Öffentlichkeitsarbeit
Wer: Robby Müller, Vorsitzender SLK

• Öffentlichkeitsarbeit – Erstellen einer eigenen Vereinshomepage
Wann:   05.04., 17 - 18.30 Uhr (geänderter Termin!)
Was: Schulung für Vorstände und Verantwortliche

für Öffentlichkeitsarbeit
Wer: Kai Voß, Mitarbeiter des SLK für Öffentlichkeitsarbeit

Sonstige Termine
• 09.03.: Dankeschönveranstaltung für Vereinsvorsitzende

und Frauengruppen (Einladung)
• 15.03.: Baumschnittseminar (Theorie)
• 19./26.03.: Baumschnittseminar (Praxis)
• 12.04.: Mitgliederversammlung des SLK (Einladung)
• 28.04.: Bowling Cup der Kleingärtner; Bowl Play Leipzig

(Anmeldung)
• 30.04.: Leipziger Pflanzenmarkt im Botanischen Garten

Stammtische der Gartenfachkommission
(für alle Interessenten offen)

Stammtisch Süd
Leitung: Erik Behrens; Ort: KGV „Erholung” e.V. (Richard-
Lehmann-Straße 62a, 04275 Leipzig)
• 04.03., 17 Uhr: Natürliche Bodenbearbeitung
• 01.04., 17 Uhr: Insekten im Kleingarten: Wildbienen

Stammtisch Südwest
Leitung: Rainer Proksch; Ort: KGV „Nat’l” e.V. (Kurt-Kresse-
Straße 33, 04229 Leipzig)
• 03.03., 18 Uhr: Bohnenanbau im Kleingarten
• 07.04., 18 Uhr: Artenvielfalt und kleingärtnerische Nutzung

Stammtisch West
Leitung: Gerhard Friedrich; Ort: Schreberverein „Leipzig-
Lindenau” e.V. (Friesenstraße 17, 04177 Leipzig)
• 07.03., 17 Uhr: Obstbaumschnitt
• 04.04., 17 Uhr: Gründüngung

Stammtisch Nord
Leitung: Ralf-Peter Fenk; Ort: KGV „Seilbahn” e.V. (Max-
Liebermann-Str. 91 - 93, 04157 Leipzig)
• 02.03., 17 Uhr: Schnitt von Weinrebe und Kiwi
• 06.04., 17 Uhr: Zweckmäßige Bodenbearbeitung

Stammtisch Nordost
Leitung: Wolfgang Bielke; Ort: Vereinshaus Nordstern (Fried-
richshafener Straße 50, 04357 Leipzig)
• 03.03., 17 Uhr: Bodenbearbeitung
• 07.04., 17 Uhr: Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung

Sprechzeiten März/April
• Rechtssprechstunde für Vereinsvorstände: 17.03 u. 21.04.,

14 - 17 Uhr, unbedingt anmelden,  Anfragen per E-Mail.
• Sprechzeit der Schlichtergruppe: 03.03. und 07.04.;

13.30 - 16 Uhr, nach Terminvereinbarung.
• Gartenfachberatersprechzeit:

Olaf Weidling 03.03. u. 07.04. (14.30 bis 16.30 Uhr)
Werner Dommsch 19.04. (9 bis 11.30 Uhr)
Anfragen bitte schriftlich/per E-Mail an den SLK stellen.

• Sprechzeit Traditionspflege: nach Terminabsprache unter
(0341) 4772753.

Anmeldungen unter (0341) 4772753. Veranstaltungen ohne Ortsan-
gabe finden im Haus der Kleingärtner, Zschochersche Str. 62, 04229
Leipzig, statt.

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Unter Beachtung der Entwicklung der Pandemie-Situation ist
die Geschäftsstelle zu folgenden Zeiten vordergründig für
Vereinsvorstände geöffnet. Nutzen Sie zur Klärung Ihrer An-
liegen nach Möglichkeit Telefon oder E-Mail und vermeiden
Sie persönliche Kontakte. Beim Besuch sind aktuelle Hy-
gienevorschriften zu beachten.
• Di. 8.00 bis 12 Uhr und 13 bis 17.00 Uhr
• Do. 8.00 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr
• Außerhalb dieser Zeiten bleibt die Geschäftsstelle für den

gesamten Publikumsverkehr geschlossen
• Tel. Erreichbarkeit: Mo 8-12 und 13-16 Uhr, Di 8-12 und

13-18 Uhr, Do 8-12 und 13-17 Uhr und Fr 8-13 Uhr

Vogelschutzlehrstätte des SLK
Ort: VdKG „Am Kärrnerweg”, Kärrnerweg 12a, 04299 Leipzig.
Die Lehrstätte ist wegen der Pandemie derzeit geschlossen.
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Stadtverband.

Deutsches Kleingärtnermuseum
Aachener Str. 7, 04109 Leipzig. Aachener Str. 7, 04109 Leipzig,
Di. - Do. 10-16 Uhr, Sa./So. 10-17 Uhr. Besuche nach Anmel-
dung unter (0341) 2111194 möglich. Weitere Informationen gibt
es auf www.kleingarten-museum.de

Allfinanz Deutsche Vermögensberatung
 Premiumpartner Generali
Wintergartenstr. 11, 04103 Leipzig

• Kleingärtnerschadendienst, Tel. (0341) 212094963
• Kleingärtnerservice: Tel. (0341) 212094968
• Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9 - 17 Uhr und Fr. 9 - 15 Uhr.

Vor Besuch bitte telefonisch anmelden.

Alle Termine sind unter Vorbehalt der
weiteren Entwicklung der Corona-
Pandemie zu verstehen.
Aktuelle Informationen finden sie auf
www.stadtverband-leipzig.de

Wir trauern um

Bernd Schindler,
ehemals Obmann der Schlichtergruppe und Mitglied
im erweiterten Vorstand des Stadtverbandes sowie
früherer Vorsitzender im KGV „Sommerwind” e.V.,
der im Januar im Alter von 70 Jahren verstorben ist.
Sein Engagement für das Kleingartenwesen wird uns
immer in guter Erinnerung bleiben. Wir versichern
den Angehörigen unser Beileid.
Vorstand und Mitarbeiter des Stadtverbandes Leipzig
der Kleingärtner e.V. sowie der Vorstand und die Mit-

glieder des KGV „Sommerwind” e.V.



Uber den Gartenzaun gefragt

„Garten-Olaf” antwortet auf aktuelle Fragen. Das Frühjahr naht, welche

Arbeiten stehen nun im Garten an? Was ist zu tun, wenn der Wetterbe-

richt noch einmal Frost ankündigt?

:

Olaf Weidling „Garten-Olaf”

Liebe Gartenfreundinnen,

liebe Gartenfreunde,

hier meldet sich wieder der „Garten-
Olaf”. Im März beginnt der Frühjahrs-
putz, denn die Natur erwacht allmäh-
lich aus ihrem Winterschlaf. In diesem
Monat kann der Winterschutz von
den Beeten entfernt werden. Dabei
sollte man aber die Wetterlage beo-
bachten und einen Teil des Deckrei-
sigs noch in Reichweite liegen lassen,
um empfindliche Pflanzen bei Nacht-
frösten rasch schützen zu können.
Wenn das Erdreich frostfrei ist, kann
alles in den Boden, was im Sommer
wachsen und blühen soll.

Vor allen Dingen ist jetzt Pflanzzeit

für Gehölze, Stauden und Rosen. Da-
bei sollte man beachten, dass das Pflanz-
loch zwei Spaten tief ausgehoben und
die ausgehobene Erde mit organischem
Dünger oder Kompost vermischt wird.

Es gilt die Grundregel: Die Tiefe des
Pflanzloches errechnet sich aus der
Höhe des Wurzelballens plus 20 cm.
Als Breite nimmt man den doppelten
Umfang der Wurzeln. Nach dem Aus-
heben können Sie ihre Pflanzen in das
Pflanzloch einbringen und dieses mit
der gemischten Erde wieder füllen.
Anschließend treten sie den Bereich
um die Pflanzen fest, dabei erhalten
sie eine Gießmulde. In den ersten Wo-
chen muss regelmäßig gegossen wer-
den, aber keine Staunässe erzeugen.

Ist der Boden frostfrei, können Sie
Ihre Beete für die Aussaat herrichten.
Dabei sollten Sie beachten, dass der
Boden locker und feinkrümlig ist. Je
feiner der Boden ist, umso schneller
erwärmt sich die Erde und der Samen
geht besser auf. Beim Säen ist zu be-
achten: Je feiner der Samen, umso
flacher sollte gesät werden.

Im Gemüsegarten beginnt die Hoch-
saison: Als Samen kommen jetzt Möh-
ren, Erbsen, Schwarzwurzeln, Peter-
silie, Schnittsalat und Radieschen in
den Boden. Ende März werden, je
nach Witterung, Kopfsalat und Kohl-
rabi gepflanzt. Zur Nährstoffgewin-
nung sollten Sie Urgesteinsmehl und düngung mit Spezialdünger. Des Wei-

teren sollte der Obstbaumschnitt ab-
geschlossen werden.

Gartenfreunde, die einen Garten-
teich im Kleingarten haben, sollten in
der Zeit von Anfang bis Mitte März
alle gelb verfärbten Pflanzenteile ab-
schneiden, damit sich die Pflanzen
wieder voll entwickeln können.

Im Ziergarten legen wir das Haupt-
augenmerk auf die Rosen. Kalkulieren
Sie Nachtfröste ein, damit die Rosen
nicht erfrieren. Außerdem sind die
Schnittgesetze zu beachten: Stark wach-
sende Rosen werden nur schwach ge-
schnitten; schwach wachsende Arten
werden stärker zurückgeschnitten.
Bis zum nächsten Monat

Euer Garten-Olaf

Hornspäne in den Boden einbringen.
Bei der Rasenpflege sind zuerst alle

Blätter zu entfernen. Danach wird der
Rasen das erste Mal flach geschnit-
ten. Empfehlenswert ist eine Frühjahrs-

Urgesteinsmehl zur Nährstoffgewinnung.

Foto: Dr. Eugen Lehle / CC BY-SA 3.0
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Sie fragen – wir antworten

Dr. jur. habil. Wolfgang Rößger

Fachberater Recht des Stadtver-

bandes Leipzig der Kleingärtner e.V.

Können ausschließlich Mitglieder eines Kleingärtnervereins in
dessen Vorstand gewählt werden und dort ein Amt ausüben?
Was ist bei der Wahl von Nichtmitgliedern zu beachten?

In den Kleingärtnervereinen (KGV)
bezieht sich die dieser Fragestellung
zugrunde liegende Problematik übli-
cherweise nur auf Gartenfreunde, die
zu dem KGV eine besondere Bindung
haben. Gemeint sind Ehegatten/Le-
benspartner des Vereinsmitgliedes
und Pächters oder andere zu dessen
Haushalt zählende Personen. Im Ein-
zelfall betrifft es auch Gartenfreunde,
die ihre Mitgliedschaft im KGV und ihr
Pachtverhältnis mit dem KGV aus per-
sönlichen Gründen zwar beendet ha-
ben, aber aus diesem oder jenem Grund
ihre Bindungen zum KGV nicht „los-
lassen” können und wollen.

Nach dem Willen des Gesetzgebers
gilt für jeden Verein, so auch für je-
den KGV: „Der Verein muss einen Vor-
stand haben” (§ 26 Abs. 1 Bürgerli-
ches Gesetzbuch / BGB). Das ist zwin-
gend, denn der Vorstand ist der ge-
setzliche Vertreter des Vereins. Ihm
obliegen die daraus resultierenden
Grundaufgaben; d.h. den Verein ge-
richtlich und außergerichtlich zu ver-
treten und die Geschäftsführung aus-
zuüben (siehe §§ 26 und 27 BGB).

Der Gesetzgeber bestimmt weder
im BGB noch in anderen Rechtsvor-
schriften, ob der Vorstand aus einer
Person bestehen kann (Einpersonen-
vorstand) oder aus mehreren Perso-
nen (Mehrpersonenvorstand) beste-
hen muss, welche Mindest- oder Höchst-
zahl von Vorstandsmitgliedern ein Mehr-

personenvorstand haben sollte, die
auf alle Fälle zu besetzenden Ämter
und ihre Bezeichnung. Er bestimmt
auch nicht das Mindestalter eines Vor-
standsmitgliedes und ob das Vorstands-
amt an die Mitgliedschaft im Verein
gebunden ist.

Alle diesbezüglichen grundsätzlichen
Entscheidungen obliegen der Mitglie-
derversammlung (MV) des Vereins
und sollten in der Vereinssatzung fest-
geschrieben werden. Zu diesen Grund-
entscheidungen ist wegen der damit
verbunden vielfältigen vereinsrecht-
lichen Fragen, worauf noch einzuge-
hen ist, die zulässige und in der Pra-
xis auch anzutreffende Wahl von Nicht-
mitgliedern des Vereins in den Ver-
einsvorstand zu zählen.

Aus dem Umstand, dass die Ver-
einssatzung keine Regelung über die
Wahl von Nichtmitgliedern in ein Vor-
standsamt enthält, kann entgegen an-
derer in der Rechtspraxis anzutreffen-
der Rechtsauffassungen nicht auto-
matisch geschlussfolgert werden, dass
sowohl die Wahl von Vereinsmitglie-
dern als auch die Wahl von Nichtmit-
gliedern in den Vereinsvorstand zu-
lässig ist.

Die vom Verfasser dieses Beitrages
vertretene Rechtsposition, in der Sat-
zung die Zulässigkeit der Wahl von
Gartenfreunden und Gartenfreundin-
nen, die kein Vereinsmitglied sind, zu
regeln, bezieht sich jedoch vorder-

gründig auf KGV, die diesen eher un-
üblichen Weg gehen wollen oder ge-
nerell ihre diesbezügliche ablehnen-
de Haltung zum Ausdruck bringen wol-
len.

Hat sich die MV, ganz gleich aus
welchen Gründen, dafür entschieden,
auch Nichtmitgliedern ein Vorstands-
amt übertragen zu können, dann soll-
te sie in der Vereinssatzung ggf. re-
geln, welches Vorstandsamt von ih-
nen nicht ausgeübt werden kann.

Um Dankbarkeit und Anerkennung
für die Bereitschaft zur Übernahme/
Ausübung eines Vorstandsamtes zu
offenbaren, aber zugleich Rechtssi-
cherheit zu gewährleisten und Rechts-
streitigkeiten zu vermeiden, sollte die
Vereinsatzung klare Regelungen vor
allem bezüglich des Rechts zur Teil-
nahme an den MV enthalten (Wahl-
versammlung in Fällen der Direktwahl
des Vorstandes, den MV während der
Amtsperiode) – und nicht lediglich als
Gast, sondern als Träger eines Ver-
eins-/Vorstandsamtes. Klare Regeln
sind ebenso gefragt bezüglich des Re-
derechts, des Fragerechts, des Stimm-
rechts in der MV und ggf. weiterer
der Rechtsklarheit dienender Rege-
lungen. Erfahrungen aus der Praxis
bestätigen, dass Kenntnisse über den
KGV (Geschichte, Entwicklung, Struk-
tur des Vereins, Ansehen in der Öf-
fentlichkeit) für die Ausübung eines
Vorstandsamtes immer empfehlens-
wert sind.

Wir gratulieren sehr herzlich

Lars Fach,
1. Vorsitzender des KGV „Seilbahn” e.V. , zum 81. Geburtstag,

Wigand Koitzsch,
1. Vorsitzender des KGV „Eisenbahn-Leipzig-Plagwitz” e.V. , zum 60. Geburtstag,

René Schielke,
1. Vorsitzender des KGV „Gartenfreunde-Parkfrieden” e.V. , zum 60. Geburtstag,

Steffen Meinel,
1. Vorsitzender des KGV „Paradies” e.V. , zum 55. Geburtstag, und

Lutz Widmann,
1. Vorsitzender des KGV „Erdsegen” e.V., zum 55. Geburtstag.
Wir wünschen ihnen alles Gute, Gesundheit, Glück und viel Freude an der Vereins- und
Vorstandsarbeit und verbinden dies mit einem herzlichen Dankeschön für ihren jahrelan-
gen, aktiven Einsatz für Verein und Stadtverband.
Vorstand und Mitglieder der KGV „Seilbahn” e.V., „Eisenbahn-Leipzig-Plagwitz”

e.V., „Gartenfreunde-Parkfrieden” e.V., „Paradies” e.V. und „Erdsegen” e.V.
sowie der Vorstand des Stadtverbandes Leipzig der Kleingärtner e.V.
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Eine Bodenprobe vermeidet den „Blindflug”

Nährstoffe sind neben Wasser und Licht die Basis der Pflanzenentwick-
lung. Sie bestimmen über Wachstum, Blüten- und Samenbildung und
sogar den Geschmack der Früchte.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Wir trauern um unseren Vereinsvorsitzenden

                            Wolfgang Garrandt
der am 05. Februar 2022 im Alter von 68 Jahren verstorben ist.
Mit ihm verliert das Leipziger Kleingartenwesen einen engagierten
Gartenfreund.
Der Vorstand des Kreisverbandes Leipzig der Kleingärtner Westsachsen e.V.

und der Vorstand des KGV „Hans Otto” e.V. Borsdorf

Der Stadtverband Leipzig der Klein-
gärtner e.V. bietet daher eine kosten-
günstige Bodenuntersuchung an, die
alle Gartenfreunde in Anspruch neh-
men können. Bei der Bodenuntersu-
chung wird die Menge an Kalk, Kali-
um, Phosphor, Stickstoff, Humus und
Magnesium ermittelt. Diese Nährstof-
fe bilden das Grundgerüst der Ent-
wicklung einer Pflanze. Eine Über-
oder Unterversorgung von Nährstof-
fen kann eine mögliche Ursache für
auftretende Schäden und Krankhei-
ten Ihrer Pflanzen sein.
• Kalk wirkt nicht nur der Versauerung
des Bodens entgegen, er macht den
Boden zudem locker und krümelig,
verbessert den Sauerstoffgehalt und
erleichtert die Nährstoffaufnahme.
• Kalium ist für die Stabilität der Pflan-
zenzellen zuständig und macht sie
widerstandsfähiger gegen Krankhei-
ten und Fraßfeinde. Zudem verbes-
sert Kalium die Wasserzirkulation in-
nerhalb der Pflanze und spielt beson-
ders bei Lagergemüse wie Möhren
oder Pastinaken eine Rolle, um Qua-
lität und Lagerdauer zu erhöhen.

• Phosphor macht die Pflanze wider-
standfähiger gegen Krankheiten und
ist essenziell für alle Stoffwechselvor-
gänge. Phosphor begünstigt das Wur-
zelwachstum und die Ausbildung von
Samen. Die Beschaffenheit des Bo-
dens ist für die Aufnahme von Phos-
phor besonders wichtig. Ein zu nied-
riger pH-Wert, ein feuchter, verdich-
teter Boden mit geringem Humus-
gehalt blockiert mitunter die Verfüg-
barkeit der Pflanze für Phosphor.
• Stickstoff wird von der Pflanze am
häufigsten benötigt; vor allem zur Bil-
dung von Chlorophyll (grüner Farb-
stoff). Mangel an Stickstoff lässt sich
deshalb an hellgrün bis gelb verfärb-
te Blätter erkennen. Außerdem wird
Stickstoff fürs Längen- und Masse-
wachstum der Pflanze benötigt.
• Humus ist kein konkreter Nährstoff.
Es bildet vielmehr die Gesamtheit al-
ler organischen Bestandteile eines
Bodens. Humus ist wichtig für die Auf-
nahme von Stickstoff und Phosphor.
Zusätzlich lockert er den Boden auf
und regelt so den Luft- und Wärme-
haushalt des Bodens.

• Magnesium benötigt die Pflanze
vor allem für die Bildung von Chloro-
phyll und die Durchführung der Pho-
tosynthese. Ebenso begünstigt Mag-
nesium die Fähigkeit der Pflanze, wei-
tere Nährstoffe aufnehmen zu kön-
nen. Magnesium ist unbedingt not-
wendig, damit die Pflanze Vitamine,
Eiweiße und andere organische Mo-
leküle bilden kann.

Wie Sie eine Bodenuntersuchung
im Stadtverband abgeben können:
1. Sie führen einen Spatenstich aus
und entnehmen von der gesamten
Tiefe des Mutterbodens eine kleine
Bodenprobe.
2. Das wiederholen Sie vier- bis acht-
mal je Kultur (Obst, Gemüse, Zier-
pflanzen).
3. Verpacken Sie rund 500 g je Kultur
in einen Folienbeutel.
4. Den Folienbeutel beschriften Sie
außen mit Datum der Entnahme, zum
Anbau vorgesehener Pflanzenart, Ih-
rem Namen und Ihrer Adresse.
Wichtig: Die Bodenprobe möglichst
gut gekühlt und feucht (nicht nass!)
in die Geschäftsstelle des Stadtver-
bandes bringen.

Die Bodenprobe auf den Gehalt von
Kalk, Kalium, Phosphor, Stickstoff und
Humus kostet 5 Euro. Kombiniert mit
einer zusätzlichen Untersuchung auf
den Magnesiumgehalt Ihres Bodens
fallen 8 Euro an.                                 KV

Die Schulungen finden am festgeleg-
ten Termin jeweils ab 17 Uhr statt
und sind auf max. 300 Teilnehmer pro
Veranstaltungstermin begrenzt. Eine

Anmeldung ist grundsätzlich nur über

den jeweiligen Mitgliedsverband (SLK

bzw. KVL) möglich. Der Landesver-
band Sachsen der Kleingärtner führt
diese Online-Veranstaltungen für die
Teilnehmer kostenfrei durch. Alle tech-
nischen Voraussetzungen werden dem
angemeldeten Teilnehmer durch den
LSK vorab mitgeteilt.
• 30. März 2022: RA Duckstein; Die
Mitgliederversammlung – Vorberei-
tung, Durchführung, Protokollierung,
Nachbereitung
• 27. April 2022: S. Russig; Aufnahme
von Mitgliedern auf der Grundlage
der Vereinssatzung, Möglichkeiten
einer Sicherheitsleistung
• 25. Mai 2022: Gerd Steffen; Ord-
nung bei Pächterwechsel

• 29. Juni 2022: RA Duckstein; Bau-
lichkeiten in der Kleingartenanlage –
Bestandsschutz, Folgen von Verstö-
ßen
• 27. Juli 2022: Schlichtung
• 28. September 2022: RA Duckstein;
Warum ist uns das Bundeskleingar-
tengesetz so wichtig?
• 26. Oktober 2022: Thema offen.
• 30. November 2022: Robby Müller;
Aufgaben des Versammlungsleiters

Offene Online-Schulungen des LSK für die
Vorsitzenden von Kleingärtnervereinen
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Die Gartenfachberatung ist von au-
ßerordentlicher Bedeutung für den
Nachweis der Gemeinnützigkeit. In
§ 2 Abs. 1 des Bundeskleingartenge-
setzes heißt es „Eine Kleingärtner-
organisation wird von der zuständi-
gen Landesbehörde als gemeinnützig
anerkannt, wenn sie im Vereinsregis-
ter eingetragen ist, sich der regelmä-
ßigen Prüfung der Geschäftsführung
unterwirft und wenn die Satzung be-
stimmt, dass
1. Die Organisation ausschließlich oder
überwiegend die Förderung des  Klein-
gartenwesens sowie die fachliche Be-

treuung ihrer Mitglieder bezweckt,
2. erzielte Einnahmen kleingärtne-
rischen Zwecken zugeführt werden
und
3. bei Auflösung der Organisation de-
ren Vermögen für kleingärtnerische
Zwecke verwendet wird.”

Das spiegelt sich in vielfältigen For-
mulierungen in den Satzungen der KGV
wider und ist ein wichtiges Kriterium
bei den Gemeinnützigkeitsprüfungen
durch das Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer.

Was kann der Vorstand ohne Fach-
berater bzw. Fachberaterin in diesem
Zusammenhang tun? Er könnte fol-
gende Veranstaltungen und Maßnah-
men für die Fachberatung nutzen:
• Fachvorträge in den Mitgliederver-
sammlungen und anderen Veranstal-

tungen, dafür bietet die Gartenfach-
kommission des Stadtverbandes (SLK)
zahlreiche Themen an (s. Beitrag auf
S. 15, Kontakte über die Geschäfts-
stelle des SLK),
• Öffentliche Gartenbegehungen mit
Fachberatung, sie sollten durch Aus-
hang bekannt gemacht werden, für
Interessenten offen sein und mit Er-
läuterungen verbunden werden, evtl.
könnten auch einzelne Mitglieder der
Gartenfachkommission des SLK daran
teilnehmen,
• Durchführung von Sprechzeiten zu
gartenfachlichen Fragen und Proble-
men,
• Veröffentlichung gartenfachlicher
Beiträge aus kleingärtnerischen Fach-
zeitschriften in den Schaukästen der
Vereine,
• Information über Termine und The-
men der „Grünen Stammtische”,
• Demonstrationen zum richtigen Obst-

baumschnitt in Zusammenarbeit mit
der Gartenfachkommission des SLK
oder durch Teilnehmer an den Baum-
schnittseminaren des SLK,
• Teilnahme von Vereinsmitgliedern
an gartenfachlichen Maßnahmen, Schu-
lungen und Veranstaltungen der Klein-
gärtnerverbände, in diesem Zusam-
menhang könnten evtl. geeignete Ver-
einsmitglieder für die Tätigkeit als
Fachberater(in) gewonnen werden.

Manche Maßnahmen und Veran-
staltungen können auch gemeinsam
mit Nachbarvereinen organisiert und
durchgeführt werden. Zur Erfüllung
der satzungsgemäßen Aufgabe  der
fachlichen Betreuung der Mitglieder
sollten in dem von der Mitglieder-
versammlung beschlossenen Haus-
haltplan entsprechende finanzielle
Mittel vorgesehen werden, denn auch
bei der Gartenfachberatung ist nicht
alles kostenlos.                                     -r

Was tun, wenn sich kein Fachberater findet?

Ganz einfach: Dann ist der Vorstand in der Pflicht, denn die Gartenfach-
beratung ist eine satzungsgemäße Verpflichtung in jedem Kleingärtner-
verein (KGV). Doch Lösungen liegen mitunter auf der Hand.

Fachberatung mal an-

ders: Helma Bartholo-

may spricht zu garten-

fachlichen Themen.

Foto: SLK



In solchen Fällen können die Mitglie-
der der Gartenfachkommission des
Stadtverbandes Leipzig e.V. mit ihren
Vortragsangeboten weiterhelfen. Sie
sind erfahrene Fachberater mit jahre-
langer Praxis und haben eine Reihe
von Themen „in der Schublade”. In-
teressiert? Dann melden Sie sich bit-
te in der Geschäftsstelle des Stadt-
verbandes. Dort wird der Kontakt zu
den Referenten vermittelt, sodass ei-
ne Terminabsprache erfolgen kann.
Verfügbare Themen sind u.a.:
• Organische Gartenabfälle – Contai-
nerfüllungen oder Wiederverwertung?
Referenten: Olaf Weidling, Erik Beh-
rens
• Gesunde Pflanzen ohne Gifteinsatz!
Referent: Olaf Weidling
• Obstgehölzschnitt – ein Alptraum
oder sinnvolles Tun?
Referent: Olaf Weidling
• Obstgehölzschnitt in der Praxis
Referenten: Ralf Hesse, Olaf Weidling
• Erdbeeranbau im Garten – noch zeit-
gemäß?
Referent: Erik Behrens
• Schädlinge und Krankheiten an un-
seren Kulturpflanzen im Garten
Referent: Erik Behrens
• Gewächshaus und Frühbeet Ein al-
ter Hut oder noch sinnvoll? Referent:
Olaf Weidling

Referent: Rainer Proksch
• Der Pächterwechsel im Kleingarten-
verein – Mitgliedschaft, Pachtvertrag
und Wertermittlung, was ist zu be-
achten?
Referent: Rainer Proksch
• Die Arbeit des Gartenfachberaters
Warum sind die Tätigkeiten des Fach-
beraters und die jährliche Garten-
begehung für den Vorstand so wich-
tig?
Referent: Rainer Proksch
• Gartentür zu und Ruhe! Oder? Ge-
setze und Vorschriften, die der Hob-
bygärtner und der Vorstand beachten
sollten.
Referent: Rainer Proksch
• Öffentlichkeitsarbeit, Herausgabe
eines Jahresheftes/Infoblattes. Wie
erfüllt der Vorstand gegenüber seinen
Mitgliedern alle satzungsgemäßen Auf-
gaben?
Referent: Rainer Proksch
• Wie gestalte ich einen Wettbewerb
innerhalb der Kleingartenanlage? Tipps
und Hinweise zu einer sinnvollen Wett-
bewerbsführung
Referent: Rainer Proksch
Pro Vortrag entstehen für die Verei-
ne Kosten in Höhe von 30 Euro. Muss
für den Vortrag Technik (PC, Beamer)
mitgebracht werden, werden zusätz-
lich 5 Euro berechnet.                      -ad

• Die Vögel – was wären unsere Gär-
ten ohne sie?
Referent: Peter Schädlich
• Die Königin der Blumen Rosen im
Kleingarten
Referent: Erik Behrens
• Gartengestaltung: Im Garten kann
man immer mal etwas ändern!
Referent: Olaf Weidling
• Heil- und Gewürzkräuter im eige-
nen Garten
Referent: Erik Behrens
• Kinder in die Natur führen! Gift-
pflanzen im Garten
Referent: Olaf Weidling
• Unfall- und Gesundheitsschutz im
Garten Referent: Erik Behrens
• Hochbeet, Hügelbeet, Kräuterbeet
Referent: Olaf Weidling
• Erfolgreicher Tomatenanbau im Klein-
garten Alles Wichtige von der Aussaat
bis zur Züchtung
Referent: Rainer Proksch
• Gesundes und schmackhaftes Ge-
müse aus dem Kleingarten Sorten-
wahl & Anbauempfehlungen für be-
liebte Gemüsesorten
Referent: Rainer Proksch
• Zwiebel- und Knollenpflanzen im
Kleingarten Was sollte beim Kauf, der
Pflanzung und Pflege beachtet wer-
den, um lange Freude an den Gewäch-
sen zu haben?

Fachliche Expertise auf Abruf nutzen

Fachberatung gehört zu den satzungsgemäßen Aufgaben des Kleingar-
tenwesens. Doch was tun, wenn es im Verein keinen Fachberater gibt
oder z.B. bei der Mitgliederversammlung ein Fachvortrag zu halten ist?
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PFLANZEN FÜR IHREN GARTENTRAUM
in Sachsen gewachsen

04420 Markranstädt, Lützner Straße 88 (direkt an der B87)
Telefon: 034205/ 8 83 26, Fax: 034205/ 8 58 06
E-Mail: baumschule-georg-frank@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 - 14 Uhr

www.baumschule-georgfrank.de

In der Februar-Ausgabe des „Leipziger
Gartefreundes” (S. 8) haben wir die
zehn Jahreszeiten des phänologischen
Kalenders vorgestellt. Nun ergibt sich
die Frage: Wann ist der beste Zeit-
punkt für welche Arbeit im eigenen
Garten? Wir wollen sie heute mit ei-
nigen Beispielen beantworten.

 Es sei erinnert, dass die zehn Jah-
reszeiten nicht nach fixen Daten (ka-
lendarischer Frühling, Sommer, Herbst,
Winter), sondern nach der Entwick-
lung in der Natur entstehen. Deswe-
gen können sie regional unterschied-
lich sein. Erfahrene Kleingärtner wis-
sen schon lange, dass es von Vorteil
ist, sich an der Entwicklung der Natur
zu orientieren (z.B. frühe Ernte und
Blütenpracht). Hier nun einige Bei-
spiele, was wann gemacht werden
kann.
Vorfrühling: Pflanzen und Schneiden
von Obstbäumen, Aussaat im Freien

von Kaltkeimern und robusten Som-
merblühern, Schnitt von Blütensträu-
chern

Erstfrühling: Pflanzen und Düngen
von Obstgehölzen; Pflanzen im Frei-
en: Kopfsalat, Kohlrabi, Frühkohl, Som-
merlauch Kartoffeln, Steckzwiebeln,
Knoblauch u.a., Aussaat im Freien:
Salat, Spinat, Schwarzwurzel, Kohlra-
bi, Lauch Möhren, Radieschen, Rote
Bete u.a.; Aussaat von Sommerblüh-
ern, Pflanzen von Dahlien und ande-
ren sommerblühenden Zwiebelpflan-
zen u.a.;
Vollfrühling: Erdbeeren mulchen; nach
den Eisheiligen vorgezogenes Gemü-
se und Sommerblumen auspflanzen;
Kübelpflanzen ins Freie holen usw.
Frühsommer: Erdbeeren nach der Ern-
te düngen, Sommerschnitt bei Bäu-
men, Herbst- und Wintergemüse pflan-
zen, Folgesaaten von Bohnen, Radies-
chen usw.; vorgezogene Sommerblu-
men auspflanzen; Aussaat von Zwei-
jährigen, die im nächsten Jahr blühen
sollen.
Hochsommer: Neue Erdbeerbeete an-
legen; Beerensträucher, Süß- und Sau-
erkirschen nach der Ernte schneiden,
spätes Gemüse auspflanzen, Pracht-
stauden zurückschneiden, um eine
zweite Blüte anzuregen.
Spätsommer: Beerensträucher schnei-
den, Herbstsalate auspflanzen, Aus-
und Folgesaaten: Winterkresse, Spinat,
Feldsalat usw., immergrüne Laubge-
hölze pflanzen, Hecken schneiden
Frühherbst: Himbeeren pflanzen, Aus-
und Folgesaaten: Spinat, Feldsalat,
Radieschen usw. Knoblauch stecken,
Frühjahrsblüher, Sträucher und früh-
jahrsblühende Stauden pflanzen.
Vollherbst: Pflanzzeit für Obstgehölze
und Frühjahrsblühern, Erntezeit, Kalt-
keimer aussäen, nicht winterharte Blu-
men ausgraben und einlagern.
Spätherbst: Noch Pflanzzeit für Obst-
gehölze, Rosen und Stauden, Kalt-
keimer aussäen, Winterschutzmaß-
nahmen (Anhäufeln usw.)
Winter: Winterschnitt der Bäume,
Stammanstrich bei Obstbäumen, Kalt-
keimer aussäen.

Weitere Hinweise und Vorschläge
für Arbeiten in den phänologischen
Jahreszeiten sind in der Verbands-
zeitschrift des BDG „Der Fachberater”
(1/2020, S. 30) dargestellt.                 -r

Kleingärtner stellen sich der Herausforderung

Verändert sich das Klima, hat das auch Einfluss auf Aussaat, Pflanzung
und Ernte. Bisher übliche Regeln müssen überdacht werden. Dabei ist
der am Takt der Natur ausgerichtete phänologische Kalender eine Hilfe.

Wer die phänologischen Frühlingsjahr-

zeiten zum Gärtnern nutzt, kann in sei-

nem Kleingarten auf eine zeitige und gute

Ernte hoffen.                                 Foto: SLK
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Weisheiten und Bräuche rund um Natur und
Garten (11): eine fürstliche Blumenzwiebel

Die Kaiserkrone verdankt ihren Namen der wörtlichen Übersetzung des
lateinischen Fritillaria imperialis  und dem Aussehen der Blüte. Fritilla-
ria steht für Würfelbecher, imperialis fürs Kaiserreich bzw. -krone.

Ursprünglich hat die Pflanze ihre Wur-
zeln in der Türkei, im West- und Süd-
ost-Iran, in Afghanistan, Pakistan bis
hin ins Kaschmir-Gebirge. Schon zur
Mitte des 16. Jahrhunderts kam die
sie nach Europa, wo der Botaniker
Carolus Clusius die erste Kaiserkrone
im Botanischen Garten von Leiden
(Niederlande) pflanzte. Diese fürstli-
che Blumenzwiebel war zu jener Zeit
schon so populär, dass ihre Abbildun-
gen auf zahlreichen Gemälden und
Fliesen zu sehen waren.

Es gibt mehrere Legenden und Über-
lieferungen aus dem Altertum, in de-
nen die Kaiserkrone eine Hauptrolle
spielt. Eine davon handelt vom Tadel
Jesu. In dieser Geschichte waren die
Blüten der Kaiserkrone weiß und blüh-
ten im Garten von Gethsemane auf
dem Ölberg, wo Jesus gefangen ge-
nommen wurde.

Alle dort blühenden Blumen senk-
ten aus Mitgefühl ihre Köpfe, nur die
Kaiserkrone blieb stolz aufrecht ste-
hen. Als Jesus sie dafür sanft tadelte,
senkte auch die Kaiserkrone ihr Haupt,
errötete vor Scham und es fielen Trä-
nen aus ihrer stattlichen Blüte.

Eine weitere Geschichte handelt von
einer außergewöhnlich schönen per-
sischen Königin. Aufgrund ihrer rei-
nen Schönheit wurde der König arg-
wöhnisch und bezichtigte sie der Un-
treue. Er verbannte sie aus dem Pa-
last. Überzeugt von ihrer Unschuld irr-
te sie tief betrübt über die Felder.

Durch das viele Weinen auf der lan-
gen Reise schrumpfte ihr Körper zur
Form einer Pflanze. Als sie vor Er-
schöpfung nicht mehr weiter konnte,
verwurzelten ihre Füße mit der Erde
und sie wurde zur Kaiserkrone.

Kaiserkronen sind alljährlich im Früh-
jahr ein Blickfang im Kleingarten. Es
gibt mittlerweile viele Zuchtsorten in
unterschiedlichen Farbtönen im ein-
schlägigen Fachhandel. Neu gekauft
sollten sie schnellstmöglich in den
Boden kommen, da die Wurzeln be-
reits in der Verpackung zu wachsen
beginnen. Spätes Einsetzen schadet
der Wurzelbildung und kann einen
Ausfall der Pflanze zur Folge haben.

Die Zwiebel der Kaiserkrone sieht
ein wenig eigenartig aus. In der Mit-
te befindet sich ein kleines Loch. Das
ist keine Missbildung oder Schädi-
gung, sondern von Natur aus so. Die-
ses Loch befindet sich an der Stelle
des alten Blütenstängels.

Kaiserkronen blühen in einer sonni-
gen Lage besonders üppig. Halbschat-
ten wird auch noch vertragen. Die
Zwiebel wird ca. 20 Zentimeter tief
mit dem Loch nach oben in die Erde
eingesetzt. Wichtig beim Pflanzen ist
eine Drainage unter der Zwiebel. Ei-
nige Tonscherben oder grober Sand
verhindern Staunässe. Bei starkem
Regen können die Zwiebeln ansons-
ten im Erdreich faulen. Schwere Bö-
den sind ungeeignet. Die Zwiebel bleibt
ganzjährig im Boden, da sie an der
Luft rasch austrocknet und wertlos
wird. Düngergaben zu Anfang April
erhöhen die Blühfreudigkeit.

Die Blüten der Kaiserkrone entwi-
ckeln zeitweise einen Moschus-Duft.
Dieser entsteht durch schwefelhalti-
ge Terpene, die die Pflanze produ-
ziert. Das ist zuweilen ganz praktisch,
denn der Duft soll Maulwürfe, Feld-
und Wühlmäuse vertreiben. Die frisch
entfalteten Blüten sondern vor allem
am Morgen große Nektartropfen ab;
das lockt Bienen und Schmetterlinge
an. Das herrliche Honigaroma kann
man kosten, wenn früh am Morgen
leicht gegen die Blüte geklopft wird.

Kaiserkronen haben auch giftige In-
haltsstoffe. Sie gehören nicht in Kin-
derhand. Bei Vögeln und Hunden kön-
nen Magen- und Darmbeschwerden
auftreten.

Rainer Proksch

Gartenfachberater der

Fachkommission des SLK

Fuhrbetrieb Gäbler
Baustoffe und Transporte

Entsorgung und Transport Theilig GmbH • 04425 Taucha • Sommerfelder Straße 102a
Tel. 0171 - 62 01 896 & 0173 - 37 36 310   E-Mail: containerfleck@gmx.de

• Sand, Kies, Schotter, Splitt, Erde, Rindenmulch,
Beton und vieles mehr. Mit Multicar sind auch
Kleinstmengen unter beengten Verhältnissen günstig lieferbar.

• Baustofftransporte (auch mit Kranentladung) und Baggerarbeiten.

• Containerdienst 1,5 bis 4 m3 mit nur 1,80 m Durchfahrtsbreite.

• Liefertermine, Beratung und Preisangebote bitte zur Bürozeit,
jeweils Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr, bzw. per E-Mail.

Glückwünsche
zum Geburtstag

Wir gratulieren in den Vereinen Am

Wetterschacht: Klaus Cibulka z. 83.,
Dr. Günther Baum z. 82., Dr. Ingrid Käst-
ner z. 80., Landfrieden: Harald Reichert
z. 70., Daniel Kind z. 40., Neues Leben:

André Krause z. 60., Ostende: Rolf Klap-
roth z. 82., Osthöhe: Karl-Heinz Beba
z. 84., Frank Richter z. 70., Seilbahn:

Horst Petersohn zum 88., Peter Fritz
zum 85., Marga Keller zum 80., Karin
Grabowski zum 70., Volkshain Anger:

Gerhard Orgrissek zum 86., André Pilz
zum 60.
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Die Natur das Jahres 2022

Unser Autor präsentiert in dieser Reihe Vertreter der Natur, die (nicht
nur) im Garten anzutreffen sind. Heute stellt er als Giftpflanze des
Jahres die Kartoffel (Solanum tuberosum) vor.

Die Übersicht „Natur des Jahres 2022”
füllt sich langsam. Es gibt nur noch
wenige Rubriken, in denen noch kei-
ne Lebewesen benannt bzw. gekürt
wurde. Erstaunt blieb ich bei der Gift-
pflanze des Jahres hängen, zählt die-
se Pflanze doch zu meinen Leibspei-
sen. Die Rede ist von der Kartoffel. In
einigen deutschsprachigen Gebieten
Europas spricht man auch von Erdap-
fel, Grundbirne oder Erdbirne. Vor ei-
nigen Jahrhunderten wurde sie noch
„Tartuffel” genannt, abgeleitet vom
italienischen „Trüffel”, was wiederum
auch nur eine Ableitung vom lateini-
schen „Terrae tuber” ist und nichts
anderes als „Erdknolle” bedeutet.

Bekannt ist bei vielen sicher, dass
die grüne Beere, die sich in der Blüte
bildet, giftig ist. Aber sonst? Dem will
ich mich in diesem Artikel widmen
und weniger als üblich in der Rubrik
üblich über Vorkommen, Anbautipps
oder Schädlinge schreiben.

Die Kartoffel zählt zu den Nacht-
schattengewächsen. Wie viele Pflan-
zen dieser Familie enthält auch die
Kartoffel das Gift Solanin. Daneben
enthalten Kartoffeln aber auch noch
Chaconin. Je nach Sorte (aktuell sind
ca. 2.000) schwankt der Gehalt an So-
lanin deutlich. Jetzt muss aber nie-
mand Angst haben, dass er sich bei
übermäßigen Kartoffelverzehr vergif-
tet. Zumindest nicht, wenn auf be-
stimmte Dinge geachtet wird.

Das Gift bildet sich in allen grünen
Pflanzenteilen. Wenn man dies weiß,
ist der (auch übermäßige) Verzehr der

Erdäpfel ungefährlich. Da der Gift-
gehalt in grünen Pflanzenteilen recht
hoch ist, darf das Kraut auch nicht an
Nutz- bzw. Haustiere verfüttert wer-
den. Der Solaningehalt im gelben (bzw.
roten und violetten) Fruchtfleisch ist
so gering, dass er weder für Men-
schen noch für Tiere, denen Kartof-
feln gefüttert werden, schädlich ist.
Man spricht aber von giftigen Kartof-
feln, wenn die Schale mehr grün als
gelb/braun/rot ist. Bei aktuellen Kar-
toffelsorten beträgt er 3 bis 7 mg/
100g. Bei alten Kartoffelsorten kön-
nen die Werte höher sein.

Bereichen sammelt sich das Gift. Da
das Gift hitzebeständig bis 240 °C ist,
wird es beim Kochen nicht zerstört.
Beim Kochen löst sich zwar ein Teil
des Giftes aus den Kartoffeln, ver-
bleibt aber im Kochwasser. Aus die-
sem Wissen lassen sich leicht Hand-
lungsweisen aufzeigen, die dafür sor-
gen, dass der Solaningehalt gering
bleibt.

Gerade kleine Kinder sollten keine
ungeschälten Kartoffeln essen. Wenn
man die Kartoffeln geschält und ggf.
zerkleinert hat, soll man sie nicht im
Kühlschrank aufbewahren, denn an
den Schnittstellen sammelt sich das
Solanin. Das ist ein natürlicher Schutz-
prozess der Kartoffel. Er dient dazu,
Infektionen fernzuhalten. In Wasser
können die geschnittenen Kartoffeln
hingegen bis zu 24 h gelagert werden.
Man sollte aber etwas Essig ins Was-
ser geben und dieses vor dem Weiter-
verarbeiten abgießen.

Beim Einfrieren bildet sich kein So-
lanin. Doch werden so gelagerte Kar-
toffeln nach dem Auftauen glasig und
bekommen einen süßlichen Geschmack.
Das passiert auch, wenn Kartoffeln
beim Lagern in Garten oder Keller Frost
abbekommen. Da sich an Schnittkan-
ten Solanin bildet, sollten Kartoffeln,
die bei der Ernte beschädigt wurden,
aussortiert werden. Hat man diese
Hinweise befolgt und schmeckt das
Kartoffelgericht trotzdem bitter: Nicht
weiteressen!

Auch bereits keimende Kartoffeln
sollten nicht mehr verarbeitet wer-
den. Durch die Keime bildet sich auch
Solanin, welches sich nicht nur in den
Keimen, sondern auch in der Knolle
ansammelt.

Bei der Zubereitung von Kartoffel-
produkten bei Temperaturen über
170 °C (Pommes oder Bratkartoffeln)
entsteht das gesundheitsschädliche
Acrylamid. Dies wird als krebserre-
gend und erbgutschädigend einge-
stuft. Nun, da ich die obenstehenden
Hinweise bewusst oder unbewusst
schon immer einhielt und auch wei-
ter einhalten werde, lasse ich mir mei-
ne Lieblingssorte „Bamberger Hörn-
chen” umso mehr schmecken.       ThK

Wer im Kleingarten Kartoffeln an-
baut, kennt es, dass nicht alle Knol-
len mit Erde bedeckt sind und somit
teilweise grüne Schalen haben. Aber
auch wer seine eigene Ernte im Kel-
ler lagert, wird feststellen, dass eini-
ge Kartoffeln nach einer gewissen Zeit
grün werden. Genau in diesen grünen

Die (durchaus attraktive) Blüte der Kartof-

fel.      Foto: Martin Sauter / CC BY-SA 3.0
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Botanischer Garten Oberholz
Störmthaler Weg 2, 04463 Großpösna-Oberholz
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Tel.: (034297) 4 12 49
E-Mail: botanischer-garten-oberholz@gmx.de
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Heilende Pflanzen vor unserer Haustür

Die Monarde (Monarda didyma) ist mit ihren Blüten eine Augenweide
im Garten. Sie gehört zu den Lippenblütlern. Sie stammt ursprünglich
aus Südamerika und dem östlichen Nordamerika.

In Europa sind Monarden schon lan-
ge als Garten- und Teepflanzen be-
kannt und beliebt. Mit dem Namen
Monarda wird der spanische Botani-
ker Dr. Nicholas Bandista Monardes
von Sevilla geehrt. Er schrieb 1569 ein
Buch über die Flora Amerikas.

Die Pflanzen sind auch als Goldme-
lisse oder Indianernessel bekannt. Es
ist überliefert, dass die am Ontariosee
lebenden Oswego-Indianer das Kraut
zu Tee aufbrühten. Die nordameri-
kanischen Omaha- und Ponca-India-
ner nutzten Inhaltsstoffe als Haaröl.
Zu Beginn des 18. Jahrhunderts wur-
den die Pflanzen in Kultur genom-
men.

Monarden sind im Allgemeinen aus-
dauernde Pflanzen, die allerdings in
Mitteleuropa längerfristig nicht alle
winterhart sind. Sie lieben sonnige
und warme Plätze, tolerieren aber
auch Halbschatten. Wichtig ist ihnen
ein humus- und nährstoffreicher, fri-
scher Boden. Für eine Mulchgabe im
Frühjahr sind sie dankbar. Eine Kulti-
vierung im Haus ist nicht angeraten.
Die Pflanzen werden 80 bis 150 cm
groß und bilden ein kräftiges, doch
nicht allzu tief wurzelndes Rhizom.
Der Stängel ist wie bei allen Lippen-
blütlern vierkantig. Die Laubblätter
sind gegenständig angeordnet, oval
zugespitzt und dunkelgrün. Die Blü-
ten erscheinen zwischen Juni und Ok-
tober und faszinieren durch ihre Schön-
heit. Sie ziehen verschiedene Insek-
ten an. Der Nektar lockt, doch können
die Bienen ihn nicht erreichen, wenn
andere Insekten nicht zuvor Löcher
gebohrt haben.

Die Vermehrung der Pflanzen kann
über Samen erfolgen. Dieser sollte im
Frühjahr gesät werden. Einfacher ist

Wir bitten um Anmeldung bis spä-
testens fünf Tage vor jeder Veranstal-
tung. Es gelten die jeweils aktuellen
Corona-Bestimmungen
19. März, 11 Uhr: Einführung in den
Obstbaumschnitt, mit Erik Behrens,
Stadtverband Leipzig der Kleingärt-
ner, 8 Euro
19. März, 17.30 Uhr: Über uns die
Sterne – Abendspaziergang für die
Familie. Zur Dämmerung begeben wir
uns mit Heike Schüürmann auf einen
stimmungsvollen Spaziergang ins Ober-
holz und durch den nächtlichen Bota-
nischen Garten (geeignete Kleidung
und festes Schuhwerk). 8/4 Euro (inkl.
Stockbrot am Lagerfeuer).
20. März, 10 Uhr: Frühlings-Tag-Nacht-
Gleiche. Der Frühling ist da. Die ers-
ten Frühblüher erfreuen uns beim
Wandern durchs Oberholz. Mit kur-
zen Texten und Gedichten tauchen
wir in diese besondere Etappe im Jah-
reslauf ein. Dabei spielt auch die Ent-
giftung und Reinigung unseres Kör-
pers mit den frischen Wildkräutern
eine wichtige Rolle. Mit 3 x 3 = 9 Wild-
kräutern genießen wir die klassische
Gründonnerstagssuppe. Mit Hanne-
lore Pohl, Heike Schüürmann und Sil-
ke Petersen; 12 Euro.

eine Vermehrung über Wurzelaus-
läufer oder Stecklinge. Nach drei Jah-
ren sollten die Stauden generell ge-
teilt werden. Das tote Zentrum wird
entsorgt und die Pflanzen verjüngt.

Blüten und Laubblätter duften aro-
matisch und erinnern an den Duft der
Bergamott-Orange. An Inhaltsstoffen
sind zu nennen Anthocyane, ätheri-
sche Öle, wie Thymol, Carvacrol, Cy-
men, Geraniol, Lanalol und Camphe-
ne, sowie Beta-Sitosterol, Bitterstof-
fe, Gerbstoffe und Valeriansäuren.
Die Gesamtheit der Inhaltsstoffe wirkt
u.a. verdauungsfördernd, schleimlö-
send, fiebersenkend und wundhei-
lend. Ein Tee hilft gegen Brechreiz, bei
Blähungen, Menstruationsbeschwer-
den und Schlaflosigkeit.

braucher unterschiedliche Farbnu-
ancen zur Verfügung.

Die Monarde, eine Pflanze, die im
Garten einen Platz finden sollte!

Dr. Hannelore Pohl

Blätter der Monarde in schwarzen
Tee gegeben, verleihen diesem den
Geschmack von Earl Grey. Blätter und/
oder Blüten in Bowlen, Limonaden, zu
Salaten, Konfitüren, Gelees oder herz-
haften Füllungen gegeben, werten
diese auf und bezaubern mit einer in-
teressanten Geschmacksnote. Blätter
und Blüten können auch in Sträußen
verarbeitet oder getrocknet und so in
Potpourris aufbewahrt werden.

Züchterisch sind die Monarden be-
arbeitet worden. So stehen dem Ver-

Veranstaltungen

Foto: Dr. H. Pohl
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Der Buchtipp
Heimische Wildkräuter
erfreuen sich in der Kü-
che zunehmender Be-
liebtheit, denn sie ste-
hen für Vielfalt und ei-
ne Menge gesunder In-
haltsstoffe. Wer sich mit
offenen Augen unterwegs ist, findet
sie vielerorts. Doch oft stellt sich beim
Sammeln die Frage, welcher Hund
womöglich … Die beiden Autorinnen
zeigen in ihrem Buch, wie einfach es
ist, Wildkräuter selbst zu kultivieren
und sie so in garantierter Qualität ver-
fügbar zu haben. Dazu stellen sie ins-
gesamt 25 Wildkräuter von Brennnes-
sel bis Wiesenschaumkraut in Wort
und Bild vor. Außerdem geben sie
praktische und auch anfängertaugliche
Tipps für den erfolgreichen Anbau
vorzugsweise im Topf. Abgerundet
wird das hilfreiche Buch durch eine
sehr vielfältige Auswahl von Rezep-
ten, in denen die Wildkräuter ihre
Geschmacksvielfalt zeigen dürfen.

Wildkräuter aus Topf & Garten; Heide Berg-
mann, Ulrike Armbruster; Verlag Eugen Ul-
mer 2018,160 S., 17,3 cm x 23,3 cm, ISBN
978-381860-2666; 19,90 EUR

Notrufe und Ansprechpartner
• Polizei 110
• Feuerwehr/Rettungsdienst 112
• Kassenärztlicher Notdienst 116117
• Komm. Wasserwerke, Leitwarte bei Störungen 0341 / 969 2100
• Stadtwerke Leipzig, Energie Störfallrufnummer 0800 / 1213000
• Tiernothilfe Leipzig 0172 / 13 62 020
• Mobile Tierarztnothilfe 0176/ 4 57 77 675
• Wildvogelhilfe 0341 / 92 76 20 27
• Waschbär-Jäger 0176 / 57 75 70 03 oder 0162 / 761 70 90
• Meldepfl. Pflanzenkrankheiten, z.B. Brennfleckenkrankheit 035 242 / 631 9300
• Landesamt für Umwelt, Referat Pflanzengesundheit  035 242 / 631 9301

Hier spricht die Gartenfachkommission

Unser Autor widmet sich in dieser und den folgenden Ausgaben den
häufigsten Pflanzenkrankheiten und -schädlingen sowie deren Bekämp-
fung ohne chemische Pflanzenschutzmittel.

Verschiedene Pflanzenkrankheiten so-
wie -schädlinge können beim Anbau
von Obst und Gemüse im Kleingarten
zu einem ernsthaften Problem wer-
den. Wohl jeder Kleingärtner hat be-
reits ärgerliche Erfahrungen mit der
Kraut- und Braunfäule an Tomaten
gemacht.
Schadbild: Die Kraut- und Braunfäu-
le ist die mit Abstand häufigste To-
matenkrankheit. Verursacher ist ein
Pilz namens Phytophthora infestans,
der oft von befallenen Kartoffelpflan-
zen auf Freilandtomaten verschleppt
wird. Besonders bei feuchter Witte-
rung breitet sich die Fäule rasch über
die ganze Pflanze aus. Dabei entste-
hen graugrüne bis braunschwarze Fle-
cken, die sich immer weiter vergrö-
ßern und Blätter, Stängel und Früch-
te überziehen. Die befallenen Toma-
tenfrüchte bekommen tiefgehende
harte Flecken und können nicht mehr
verzehrt werden.
Bekämpfung/Vorbeugung: Der Fäule
vorbeugen können Sie, indem Sie die
Tomaten mit reichlich Abstand zwi-
schen den Pflanzen in ein Gewächs-
haus oder Folienzelt stellen. Ein über-
dachter Platz auf einem sonnigen Bal-
kon oder der Terrasse ist ebenfalls
geeignet. Sorgen Sie dafür, dass die
Tomatenpflanzen nicht schutzlos dem
Regen ausgeliefert sind und die Blät-
ter im Fall der Fälle schnell abtrock-
nen können.

Stehen die Tomaten in einem ge-
mischten Gemüsebeet, sollten Sie beim
Pflanzen unbedingt einen großen Ab-
stand zu den Frühkartoffeln einhal-
ten. Gießen Sie Tomaten niemals über
das Laub, sondern unmittelbar über

dem Boden. Inzwischen
gibt es viele Tomaten-
sorten, die eine gute Wi-
derstandskraft gegen die
Kraut- und Braunfäule
aufweisen, so zum Bei-
spiel „Phantasia”, „Gol-
den Currant”, „Philovi-
ta” oder „De Berao“.

ist hierbei der Schutz
vor Wettereinflüssen.
Denn die Sommerhitze
kann z.B. in Verbindung
mit hoher Luftfeuchtig-
keit das Auftreten von
Pilzkrankheiten, wie der
Kraut- und Braunfäule,
an den Tomatenpflan-

zen begünstigen.
Im Freiland sind die Pflanzen der

Witterung in der Regel schutzlos aus-
geliefert. Im Gewächshaus dagegen
können Sie das Klima mit der richti-
gen Ausrüstung so beeinflussen, dass
Tomaten ideale Voraussetzungen für
eine gute Entwicklung erhalten. Wie
allgemein bekannt ist, sind gesunde
Pflanzen deutlich widerstandsfähiger
gegenüber Schädlingen und Krankhei-
ten.                                      Erik Behrens

Gartenfachberater und

zertifizierter Pflanzendoktor

Totalausfall: Hier hat die Braunfäule gan-

ze Arbeit geleistet.

Foto: Goldlocki / CC BY-SA 3.0

Optimaler Standort: Glücklich kön-
nen sich die Kleingärtner schätzen,
die schon ein Gewächshaus besitzen
oder zumindest den Platz dafür ha-
ben, um sich eines anzuschaffen. So
ein Kleingewächshaus bietet einige
Vorzüge, wenn Sie Tomaten anbauen
möchten. Ein sehr wichtiger Aspekt
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